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(jriilcleneH A-B-O für iitxpolitisch.e Häfelischüler.
Adam im Paradies war nackt.

Aegypten geht's auch so exakt.
Bavaria's König ist gesund,
Charybdis heisst ein grosser Schlund.

Deutschland vertreibt die Polakei,

England changirt Ministerei.
Frankreich ohrfeigt sich im Senat,
Gambetta lebt nicht mehr; ist schad.

Hehetien stirbt am Zollsystem,

Irland hat's auch nicht angenehm.
Kambodscha ist gar feucht und heiss :

Iiamezan wäscht gern Mohren weiss.
Massana macht Italien höhn;

aufwärts ist's jetzt nicht mehr schön.

Ocstreich grenzt an die Wallachei:
Pforzheim gehört nicht zur Türkei.

Sueensland
ist eine Kolonie;

nmelien macht dem Milan Müh'.

Stambul liegt an dem goldenen Horn;
Thessalien macht den Griechen Zorn.
Ural ist Berg und Fluss zugleich;
Tarzin beherrscht das deutsche Reich.

Westfahlens Schinken schmecken fein;
Xercs schenkt man in Gläschen ein.
Y-Doodle ist ein Yankee-Lied;
Zorilla macht in Winkelried.

I>ie Polonisirung Deutschlands.
Neulich liess der Reichskanzler umfangreiche Nachforschungen

darüber anstellen, wie weit die Polonisirung der Deutschen in der deutsch-

polnischen Landestheilung vorgeschritten wäre. Die überraschenden und

zugleich betrübenden Resultate der Untersuchungen fassen wir kurz in

folgende Nachrichten zusammen:
1. Auf dem Gute eines deutschen Besitzers wurde ein Pferd

vorgefunden, dessen Wiehern sehr stark mit polnischen Lauten vermischt

war. Dasselbe wurde sofort über die Grenze gewiesen.

2. Die Kommission des Kanzlers fand in einem kleinen Orte der

Provinz Posen deutsche Kinder auf der Strasse spielend, von denen das

eine Papierschiffchen in der Gosse schwimmen liess. Bei näherer

Besichtigung ergab es sich, dass das Papier, aus welchem die Schiffchen

gemacht waren, nichts anderes war, als Stücke einer liberalen Zeitung, in

welcher gerade ein ausweisungsfeindlicher Artikel stand. Das Kind wurde

sofort als polnischer Agitationen verdächtig verhaftet.
3. In Oberschlesien wurde ein Mann sofort ausgewiesen, welcher am

hellen lichten Tage in einem Gasthause warme polnische Wurst"
bestellt hatte.

Deutschland ist gerettet.

Moderne Ballade.

Ein Deutscher und ein Spanier,
Die liebten alle beide sehr
Ein Fräulein von der Insel Yap,
Die war so schwarz, als wie ein Rapp\
Sie warben hin, sie warben her,
Das Fräulein liebte Keinen sehr.

Der Spanier kam mit der Guiturr'
Und sang ihr manches Lied fürwahr,
Doch dieses liess die Schöne kalt,
Sie Jcannf nicht des Gesangs Gewalt.
Der Deutsche aber war nicht dumm,

Er schenkt' ihr eine Flasche Bum,
Und dieses war gans nach dem Sinn
Der lieblichen Yapanerin.
Denn, eW die Flasch' noch ausgetrunken,
Da war sie ihm an's Hers gesunken.

Paris (letzte Post). Von Pasteur erhalten wir soeben die

überraschende Nachricht, dass es ihm gelungen ist, ein Verfahren zu erfinden,

um Dieben und Mördern Gerechtigkeitsliebe, Friedfertigkeit nnd Ehrlichkeit

einzuimpfen. Es bedarf dazu aber eines Redaktors, welcher noch nie

gelogen und noch nie einen politischen Gegner herunter gemacht hat, um

von ihm den Impfstoff zu entnehmen. Wie er uns schreibt, ist sein

Verfahren bisher noch an dieser Bedingung gescheitert, er hofft aber dennoch,

sie erfüllen zu können.

§onberfi(ir.

SBenn bie SRebner im preufjifdjen âlbgeorbnetenbauê etroaê redit @e=

fàjeibteê gefaßt Ijaben rooüen, fdjliefjen fie immer mit bem franjöftfcben 6afc:

«Toujours en vedelle.«
2>aê tft natürlich nicht fo gemeint, benn fte überfegen ja aucb se

tromper mit: trompeten blafen.

Eine neue Gladstone -Anekdote.

Gladstone hat bekanntlich eine Vorliebe für Hüte, deren er

Dutzende auf Lager hat. Jedoch sieht ihm seine Gattin hierbei scharf

auf die Finger und er darf nicbt zu viel Geld für diese Liebhaberei

ausgeben. Als ihm nun die Nachricht gebracht wurde, dass er zum Premier

ernannt worden, rief er frohlockend seiner Gemahlin zu : Gelt, Alte,

jetzt darf ich mir auch wieder einen Hut kaufen?"

taufflau» an £abtôl<m£.

Siäper SBruoter!
Sappen 'runter for unserem frommen 93ettra$ini! ©cbaabte, bafi

tain *ß(ateg meer im Sallänbter ftr ihn ifdjb, fonftert mtfjte er aüj 6anttjöri

otter Sradjenbööber niebgaunren. Sr babb roirglidj tbi rattifablen brachen

à la Chicherio unb fiobnê Orten gemarirlet comilfoh. 3îun hat tljie

Xbeeftnifdje Strebe, roafft fdjon lange erroarbet:

Srftänj: ^eranjiegung ber fabbolifchen fieufdjlifeit, fo ba ftnbt

SRonnen, parochi, Sapläne, capuciui, Sigrtfte unb ministranti, $farr=

îbdjinen unb tutti quanti gefdjietjt burd) bie heutige ßulefia felber obne ben

©taat.

Sroeitänj : Casu posito, gefejt ber SM, ein boebroirbigter ©aifa>

lidjter möäjbe, quod psene inapossibile, bod) etroab einmal exçeptionalissime

et eventualissime fid) eineê angeblichen SSergeljenj fdjulbig madjen, fo barf

dbr for tein roâlflidjeê ©eridjb ge^obgen roerbten.

SJrittänj: Sttflej) Sirdjengut, räubis unb ftaubtë, roaê fonjdjb ther

©emeinbte angehörbtbe, gebt in bie miiben £>änbe, in manus pias Eulesi
iber unb Stbüre ju for ben roältlidjen ©rounbemafen!

6o roär affenig im Steffin bie Sache in plumbo. 3d) babbf; fdjon

längft ragb unb gerounfdjen. 2öie Sarbaroffa anno 1155 ber Sirdjc,

tebfpeggbiefe bem 35abft §abrian, ben ©teigpiegel gebaltben, fo foll aud) beite

ber Staatb, alê DJÎann, ber fiird)e, alê bem Sßeib, untertänig fein. 33aê

SBeib ift beit $u Sage OTeiftcr, nicht ber SDlann, bie SSrau hat iberall bie

§ofen an unb roerjj nicht glaubt, orage SUlabame Folle-tête, roomit icb

ferpleibe tEjein liener © t a n i ë l a u ê.

Neuestes von Louise Hüchel.
Der bekannten Pétroleuse sollen ihre Pariser Verehrer ein eigenes

Gefängniss zu bauen beabsichtigen, in welchem sie, frei von der Sorge

amnestirt zu werden, leben kann.

Mit Befremden habe ich gehört, dass in Ihrem geschätzten Vaterlande

allenthalben der Wunsch verbreitet ist, immej- mehr Alpenstrassen

anzulegen. Mir kommt dieser Wunsch etwas unbescheiden vor. Denn

wenn ich so zurückdenke: wäre mir seiner Zeit eine Gotthardbahn zu

Gebote gestanden, nicht nur Italien, nein, ganz Europa und selbst,

verzeihen Sie, auch die Schweiz, wäre gut karthagisch und der karthagische

Senat regierte noch heute die Welt, was immerhin auch etwas wäre. Mit
bestem Gruss H a n n i b a 1

karthagischer General a. D.

Salami.
Nicht dass wir wollen,
Wie wir sollen,
Nicht mehr zollen.

Sich selber Schutz,

Ist viel mehr Nutz,
Als grosser Trutz.

Ein guter Schlag
Und früh am Tag
Auch helfen mag.
Schützt nicht vor Durst,
Doch vor Verlurst
Uns ist es Wurst.

^àm im ?sr»ck!es war nsekt.
^ez.svten xent'8 sied s» exM.
Itiìvàrik's KiiniZ ist xesunà,

«iûwrzlâ kvisst ein Kroger 8enIl>n«I.

Veàedlinxl vertreibt aie ?ol»liei,
IZnglsn«! ànZîrt Ainisterei.
Z?r»nl(reien vlirkeiZt sied im keimt,
«Liàottiì ledt nient menr: ist seliitil.
Helvetien stirbt »m /«llszstem,

Irlsv« diìt's âii nient -uixenelim.
illL»mbo«IscIi» ist Zar keuedt nnn Iieiss:
I^nne/lln »viiscnt Kern îllenren weis«.
Alassan» m!lcllt Italien diilin;
Xil luikniirts ist's ^jetüt nient inenr seiiii».
Vestreieo Kivn^t »n «lie IVitlIseiiei :

I^kei'àilli Kvniirt nient /ur Itirlieî.
ttneenànck ist eine Kolonie!
«uinelien »liiclit «lem Iiiisn Zliid'.

Sîit!ì»i>»il liext a.» «lein xolnsnell Horn:
lliessülien llment «en Krivclien î!vrn.
llriil ist kerz iin«I klnss öiiZIeien;
V»r^!n benorrsedd às «entseliv iieied.
^Vestladlens 8ediniien sedmeclivv kein:

Xervs seneM msn in Kliisedell ein.

'r-voeà ist ein t»iiliöe-l,ieil ;
^«rilliì nmedt in IVinIcelriv».

^leuliek liess àer Rsiebskaoxlsr umkangreicke àekkorsekungsn à-
rüder anstsllsn, w!s weit àis ?olonisirung àer Osutseksn in àsr àsutseb-

polnisoken Iianàestkeilllng vorgesekrittsn wäre. Oie ûbsrraseksuàen unà

suglsiek bstrûbenàen Resultats àsr Ilntsrsuokuvgso kassen wir Kur? in

kolgenàs àekricbten Zusammen:
1. ^uk àsm Oute eines àsutseksn Lssit^ers wuràs ein ?kerà vor-

gekunàsn, àsssen Wisksrn sekr stark mit polniseken Oauten vermisckt

war. Oassslbs wuràe sokort über àie Oren^s gewissen.

2. Ois Kommission àss Kanzlers kanà in einem kleinsn Orts àer

?rovin2 ?ossn àsutsoks Kinàsr auk àsr Ltrasss spielenà. von àenen àas

eins ?apiersekikkeken in àsr Oosss sckwimmen liess. Lei näksrer Le-

siektigung ergab es sieb, àass àas ?apisr, aus wslcksm àis Lebikkoben

gsmaekt waren, oiokts anàsrss war, als Ltüoke einer liberalen Leitung, in

wslebsr gsraàs sin auswsisungskeinàliobsr Artikel stanà. Oas Kinà wuràe

sokort als polnisobsr Agitationen verààektig verkaktet.
3. In Oberseklssisn wuràe sin Nanu sokort ausgswiessn, wslebsr am

bellen liebten l'âge in einem Oastkauss warme polniseke Wurst" be-

stellt batts.
vsutseàlanà ist gsrettet.

Mn Deîtà/te»- ANÄ ein ^anie»-,
Dis êieb^en K^ß èeià ss/î»-

Mn ^àêein von áe»- Dìssê Z^aI»,

Die tv«»' sc> sâwK?^, îvis ein ZaM'.
Ke tt>a^öen ^in, sis «c-'a^sn /ès»-,

Das ^à?ein êieo^e deinen se^»-.

De»' ^panie»' mi^ ^e^ 6rî<i^u>'7''

Dncê 8KNA i/i»- manèges ^iec^ /Â>^«/è>-,
Doe/ö dieses ?ie«s Äie Ae^öne /caêt,

Kie /cannf nie/iè cies t?esanAS
De»- Dsî<^c/ie aoe>- ^«>- niâ àmm,

^ sc^en/ct' i/?>- eine ^^ase^e
Dnc^ dieses ttê ^an^ nae^ ^e»ê Knn
De»- îieMâen Z^ansi'in.
Denn, ö/^' c?ie ^êase/»' noâ a«SA6^î«n^en,
Da sie ià an's De^ Aesnn/cen.

?aris (letzte ?ost). Von kastsur srbalten wir soeben àis über-

rasebenàe îsackricbt, àass es inm gelungen ist, ein Verkabrso su erânàeo,

um vieben unà Noràsrn Osrsebtiglceitslisbk, Krieàkertigkeit nnà Kbrliek-

lîkit eiu^uimpksn. Ks beàark àa^u aber eines ksàaktors, weleber nvcb aie

gelogen unà noeb. nie sinsn politiselien Osgnsr bsruotsr gemaedt bat, um

von ibm àen Iwpkstokk ^u entoebmen. Wie sr uns sebrsidt, ist sein Vsr-

kàen bisber noeb. an âieser Leàinguog gsseneitsrt, er kolkt aber àvnnocb,

sis erküUen ^u konnsn.

Sonderbar.

Wenn die Redner im preußischen Abgeordnetenhaus etwas recht

Gescheites gesagt haben wollen, schließen sie immer mit dem französischen Satz:

»l'ou^ouis Sll veliktlk.«
Das ist natürlich nicht so gemeint, denn sie übersetzen ja auch se

tromper mit: Trompeten blasen.

rline neue «Zlg6stonv-^neli6ote.

Oiaàstons bat bslianntliob eins Vorliebe kür Hüte, àsrsn er

Oàsllàs auk Oagsr bat. deàoob siebt ibm seine Oattin bierbei sebark

auk àis Kingsr unà er àark niebt xu viel Oelà kür àiess Oisbnabersi aus-

geben. ^Is ibm nun àis Raekriekt gsbraekt wuràs, àass sr 2um Premier

ernannt woràsn, riek er krobloelcenà seiner Oem-àlin xu^ Oelt. ^Its,

jet^t àark ieb mir aueb wisàsr einen Hut kauten?"

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Kappen 'runter for unzerem frommen Bettratzini! Schaadte, daß

kain Platzg meer im Kalländter fir ihn ischd, sonstert mißte er allz Sanktjöri

otter Trachendööder viehgauriren. Er hadd wirglich thi rattikahlen Trachea

à Ig Ltnederio und Kohns Orten gemarixlet oowiltoti. Nun had thie

Theesinische Kirche, wassi schon lange erwardet:

Er stanz: Heranziegung der kaddolischen Keuschlikeit, so da sindt

Nonnen, paroeoi, Kapläne, espuciui, Sigriste und miuistrsuti, Pfarr-

köchinen und tulti ciusuti geschieht durch die heulige Eulesia selber ohne den

Staat.

Zweitänz: Lssu posito, gesezt der Voll, ein hochwirdigter Gaisch-

lichter möchde, czuoà pszne iwpossioile, doch etwah einmal ex^sptionslissime

et eveutuslissime sich eines angeblichen Vergehenz schuldig machen, so dars

Ehr for kein «ältliches Gerichd gezohgen werdten.

Drittänz: Alleß Kirchengut, räubis und stàubis, was sonschd ther

Gemeindte angehördthe, geht in die milden Hände, in msuus pias kulesioe

iber und Thüre zu sor den wältlichen Gwundernasen!

So wär affenig im Tessin die Sache iu plumbo. Ich habbß schon

längst xagd und gewunschen. Wie Barbarossa souci 1155 der Kirche,

rehspeggdiefe dem Pabst Hadrian, den Steigpiegel gehalthen, so soll auch heile

der Staath, als Mann, der Kirche, als dem Weib, unterthänig sein. Das

Weib ist heit zu Dage Meister, nicht der Mann, die Vrau hat iberall die

Hosen an und werß nicht glaubt, vrage Madame ?olle-tà, womit ich

ferpleibe thein lieper Stanislaus.

Oer bekannten ?stroisuss sollen ikre karissr Vsrekrer ein eigenes

Oekänglliss ?n bauen beabsioktigen, in wslekem sie, krsi von àsr Sorgs

amnsstirt ilu wsràsn, lsben kann.

Nit Lekrsmàen kabs iek gekört, àass in Ikrem gssckàtsn Vatsr-
lànàs alleutkalbsll àsr "vVuosek verbreitet ist, immizr mebr ^Ipeustrasssn

anzulegen. Nir kommt àiessr Wunssk etwas unbeseksiàen vor. Oenn

wenn iek so zurückdenke: wäre wir seiner 2eit eine Oottkaràbakn zu

Osbots gestanàeo, oiekt nur Italien, nein, ganz Kuropa unà selbst, vsr-

reiben Sis, auek àis Sokwà, wärs gut kartkagisck unà àer kartksgiseks

Levât regierte noek ksute àis Welt, was immsrkin auek stwas wäre. Nit
bestem Oruss Lannibal,

kartkagiseksr Osnsral a. v.

8 â 1 !» IN i.
^siont àass wir wolleu,
'Wie wir sollen,
Uiotit msnr ziollsu.

Kioli selber 8obut^,
l3t viel inobr I^ut^,
^1s grosser ^Iruà.

Lin Autsr KoblaZ
Unà trüb am
^uob bellen maK.
Lebûàt niebt vor Durst,
Ooob vor Verluist
Uns ist es ^Vurst.
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